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Probleme, Einsatz und Wirkungen der Fliegerabwehr

ej. Im Rahmen ihrer traditionellen Vortragsabende gab die

Allgemeine Offiziersgesellschaft von Zürich und Umgebung
einem kompetenten Vertreter der Flabtruppen Gelegenheit, über
diese immer wichtiger werdende Waffengattung zu sprechen.
Oberst R. Meyer, der Kommandant der Armeeflab, steckte in
Wort und Bild die Bereiche der Luftabwehr ab. — Der Referent

ging davon aus, dass der Flab

vier Abwehrmittel

zur Verfügung, nämlich drei Kanonen mit 7,5 cm-, 34-mm- und
20-mm-Kaliber sowie das Doppelmaschinengewehr. Diese Waffen

wirken von 700 bis auf 7000 Meter, wobei die Kadenz
zwischen 20 und 1200 Schuss pro Minute differiert. Je nach
Geschütz sind die Einsatzarten verschieden. So wird beispielsweise

mit der 7,5-cm-Kanone ein Schnellfeuer durch die gesamte
Batterie geschossen, während mit der 20-mm-Kanone zugs- oder

sogar nur halbzugsweise Serienfeuer zu 7 bis 9 Schuss gegeben
sind. Bei der Flab ist das von der Artillerie gepflegte
Einschiessen aus naheliegenden Gründen unmöglich. Sobald gerichtet

ist, setzt das Wirkungsschiessen ein. Der Einsatz der Flab
ist eine Frage von Sekundenbruchteilen. Die Fliegerabwehrtruppen

müssen deshalb danach trachten, Raum und Zeit
möglichst gut auszunützen.

Die Wirkung
der Flab wird vielfach nur lückenhaft beurteilt. Für den Aussen-
stehenden zählen nur Abschüsse als positive Resultate. Dabei

vergisst man aber andere Einflüsse. So können beispielsweise
Treffer den Feind empfindlich hemmen. Vielleicht kann sich
das Flugzeug noch in einen heimatlichen Hafen retten. Dort
aber müssen die Schäden ausgebessert werden. Während der
Revision fällt die Maschine einige Tage aus. Ferner können

Einschläge in die Flugzeuge die Verletzung von Mannschaftsmitgliedern

nach sich ziehen. Auch diese müssen ersetzt werden.
Das Flabfeuer kann genügen, um die Flieger zu zwingen, die
Formation zu ändern. Vielleicht werden sie sogar abgedrängt,
so dass sie den Angriff nicht planmässig oder überhaupt nicht
durchführen können. Weiss der Gegner von der Existenz starker
Flab, so muss er dieses Moment bei der Planung einer
Bombardierung miteinbeziehen. Soll nämlich das Unternehmen
rentieren, so dürfen die Verluste ein gewisses Mass nicht
übersteigen. An Hand von Beispielen aus dem letzten Krieg
illustrierte Oberst Meyer die Wirkung der Flab. welche den
Amerikanern über Deutschland viel mehr Verluste bereitet hatte
als die Jagdflieger. Der Referent schloss mit einer kurzen
Betrachtung über die Aussichten unserer Flab im Ernstfalle. Er
stellte ihr im Vergleich zu derjenigen fremder Armeen ein
gutes Zeugnis aus, betonte aber, dass weitere Anstrengungen
unternommen werden müssten, um mit einer modernen
Entwicklung Stand zu halten. (Tages-Anzeiger)
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Wir waren dabei in Nagasaki. Von Takasli Nagai. Wolfgang
Metzner, Verlag, Frankfurt a.M., 1951.

Das vorliegende Buch ist eine deutsche Uebersetzung der
amerikanischen Ausgabe «We of Nagasaki». (Uebersetzer ist
Dr. Wolfgang Metzner.)

Der japanische Arzt und Professor der Radiologie, Takashi

Nagai hat acht Personen seiner näheren Umgebung, darunter
seine acht Jahre alte Tochter und seinen 14jährigen Sohn vier
Jahre nach der Katastrophe von Nagasaki veranlasst, ihre
Erlebnisse niederzuschreiben.

Alle Erzähler sind, wie Dr. Nagai auch, katholische

Japaner, ein Umstand, welcher wahrscheinlich dem Buch einen

wesentlich europäischeren Charakter verleiht, als dies der Fall
wäre, wenn das Buch von nicht christlichen Japanern
geschrieben wäre.

Der grosse Wert des Buches liegt darin, dass die
Erzählungen vollkommen ungekünstelt sind, frei von jeglichen
journalistischen Mätzchen.

Die acht Erzähler haben den Bombenabwurf in Nagasaki,
teils in sehr geringen Abständen vom Schadenzentrum, teils
irgendwo auf dem Lande in kleineren und grösseren
Entfernungen von Urakami (dem nördlichen Stadtteil von Nagasaki,

über welchem die Bombe explodierte) erlebt.

Die einzelnen Erzählungen spielen ineinander über, so dass

ein sehr anschauliches Bild eines kleinen Kreises Ueberleben-
der entsteht, die alle den grössten Teil ihrer Verwandten und
Freunde verloren haben oder im Verlauf der Erzählung
verlieren.

Das Buch stellt einen wertvollen Beitrag zur Frage der

moralischen Wirkung der Atombombe dar. Gessner.

Schulen und Kurse der Ls. Truppen 1953

uos 12. 1.— 7. 2. Genf 25. 5.— 6. 6. Sion
15. 6.—11. 7. Genf 21. 9.— 3. K). Wangen a. A.

RS 9. 2.— 6. 6. Zug und Stans 30. 11.—12. 12. Wangen a. A.

9. 2.— 6. 6. Genf und Morges Kurs für O-Geräte 27. 4.— 9. 5. Frauenfeld
13. 7.— 7. 11. Genf und Morges Fachkurse für Ls.-Gtm. 1 1. 5.-23. 5. Wangen a. A.

Fach-RS für Ls.-Gtm. 2. 11.—28. 11. Wangen a. A. 25. 5.— 6. 6. Wangen a. A.

Spez.-Kurs 15. 6.—11. 7. Emmen 12. 10,—24. 10. Wangen a. A.
OS 13. 7.—10. 10. Thun 26. 10.— 7. 11. Wangen a. A.

Takt. Tech. Kurs I u. II 26. 10.—14. I 1. Emmen
Tech. Kurs I 12. 1.—24. 1. Genf
Tech. Kurse 16. 3.-28. 3. Crans s. Sierre Takt. Kurse für die

13. 4.-25. 4. Sion WA ausg. Bat. und 2. 2,— 7. 2. Fribourg
27. 4.— 9. 5. Sion Kp. Kdt. 16. 2.—21. 2 Ort wird später
11. 5.-23. 5. Sion 2. 3.— 7. 3. bestimmt.
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